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Reichslagsaussprache über die Notverordnung
Kleine, aber sichere Mehrheit für das Kabinett Brüning zu erwarten

— Berlin , S. Dez . Im Reichstag hat gestern die Anssprache
Wer Regterungsprogramm und Notverordnung begonnen.
Wer einen großen Tag erwartet hatte , sah sich getäuscht. Da
die Parteien mit großer Vorsicht in die Debatte gingen , sah
sich Reichskanzler Brüning  noch nicht genötigt , vom Ne¬
gierungstisch aus einzugreifen . Bisher geht alles nach
Wunsch. Eine rechnerische Mehrheit von mindestens zwanzig
Stimmen ist der Regierung jetzt sicher, nicht nur für die Anf-
rechtcrhaltung der Notverordnung , sondern wahrscheinlich
auch für die Ablehnung der Mißtranensanträge.

Die Aussprache , für die drei Rrdnerreihen mit etwa 30
Rednern und einer Redezeit von drei Stunden vorgesehen
find, eröffncte Abg. Keil (S .j. Die politische Sage iu
Deutschland , so führte er aus , steht im Zeichen hochgradiger
Spannungen . Die Stellungnahme der sozialdemokratische«
Fraktion wird nicht getragen sein von der Lust am Partei¬
system und am parlamentarischen Lärm , sondern von verant¬
wortungsbewußter , gewissenhafter und nüchterner Ueber-
legung . Wir würden es begrüßt haben , wenn die Notverord¬
nung vom Juli aufgehoben und durch ordnungsmäßige Ge¬
setze ersetzt worden wäre . Das wäre möglich gewesen , wenn
die deutsche Wählerschaft am 14. September sich in ihrer
Mehrheit hinter die Sozialdemokratie gestellt Hütte. Da sie
bas nicht getan hat , bleibt nichts übrig , als alle Kraft ans die
Milderung der sozialen Ungerechtigkeiten der Notverord¬
nung zu konzentrieren . Die Negierung hat bei der Sozial¬
versicherung und der Burgersteuer Aenderungen vorgenom¬
men , die sich zum Teil mit unseren Wünschen decken.

Abg. Feder (NS .) erklärte , der Reichstag habe sich durch
seinen Verzicht auf die ordnungsmäßige Erledigung des
Haushaltes 1930 selbst seine Existenzberechtigung ge¬
nommen . Auch die Regierung habe keine Berechtigung , da
ihr das Vertrauen noch nicht ausgesprochen sei. Als Oppo¬
sitionspartei haben wir nicht die Aufgabe , der Regierung
Wege zn zeigen . Wir werden diese einmal praktisch vorfüh¬
ren . Trotzdem haben wir uns nie in dieser Richtung versagt.
Wiederholt haben wir die Wegsteneriutg der Bank - und Bör-
sensursten beantragt , ferner die Einziehung der Kriegs-
gewinne , Vorgehen gegen Schiebung und Wucher und Auf¬
hebung der Erfüllungspolittk . Man hat kein Recht, uns
verneinende Politik vorzuiverfen . Der Nationalsozialismus
steht grundsätzlich auf dem Boden des Privateigentums und
stellt es unter staatlichen Schutz. Deutschland ivird in Zu¬
kunft nationalsozialistisch oder kommunistisch sein . Was da¬
zwischen ist, wird zerrieben.

Reichsfinanzminister Dietrich  erwiderte dem Vorred¬
ner , er sei mit ihm darin einig , daß das selbständige Gewerbe
vor der Gefahr geschützt werden müsse, von den Großkonzer¬
nen aufgefressen zu werden . Der Zinssatz iverde sich durch
staatliche Verbote nicht herabsetzen laste» . Die Zinssenkung
werde am besten dadurch erreicht , wenn Deutschland politisch
»nd wirtschaftlich stabil bleibe . Das erste Mittel dazu sei
die Annahme dieses Sparhaushalts . Eine der wesentlichsten
Aufgaben werde im kommenden Winter sein, die Gemeinden
in die Lage zu »ersetzen, mit der Last der Wohlfahrtserwcrbs-
losen fertig zu werden . Wenn durch die Sanierung der Fi¬
nanzen das Vertrauen des Auslandes wieder hergestellt
werden solle, dann sei dafür in erster Linie maßgebend die
kurzfristige Verschuldung unserer Wirtschaft , für die durch
Kündigung der Kredite schivere Gefahren heraufbeschworen
würden . Auch die Reichsregierung bejahe das Lebensrecht des
deutschen Volkes und habe kein anderes Ziel als für dessen
Ehre und Freiheit zu kämpfen.

Abg. Stöcker  lK .j forderte die Arbeiterschaft auf , sich
gegen den nationalsozialistischen Terror zusammenzuschlteßen.
In den letzten Monaten seien allein 27 Arbeiter von den

Nationalsozialisten ermordet worden. (Großer Lärm bei den
Nationalsozialisten, die nach heftigen Zwischenrufen den Saal
verlassen).

Abg. Er sing (Z .) richtete zunächst an die Nationalsozia¬
listen die Frage , warum von ihnen nicht ein klares Regie¬
rungsprogramm statt des von ihnen bekämpften Sanierungs¬
programms vorgelegt werde . Zum Haushalt erklärte der
Redner , die Agitattonspolitik der Parteien in den vergan¬
genen Jahren habe verschuldet , daß die auf dem Papier er-
rechneten Haushalte der Wirklichkeit nicht standhielten . Der
Regierung gebühre Anerkennung , daß sie den Mut gefunden
habe , die Sparsamkeit praktisch durchzuführen . Hinter dem
Kampf gegen den Marxismus , der von den Deutschnationa¬
len und der Wirtschaftspartei gepredigt werde , verberge sich
in Wirklichkeit der Kampf gegen die Sozialpolitik . Der Red¬
ner verlangte weiteren Abbau der öffentlichen Verwaltungs¬
ausgaben um mindestens eine halbe Milliarde . Der Reichs¬
tag müsse sich jetzt entscheiden, ob er mit der Regierung den
Weg verantwortungsbewußter Arbeit gehen wolle.

Abg . Dr . Bang (Dtntl .) erhob zunächst schärfsten Ein¬
spruch dagegen - baß die Rechte des Parlaments der Ver¬
fassung zuwider vergervaltigt würden . Die Negierung habe
nicht baö Vertrauen des Reichstages . Die Voraussetzungen
für die Anwendung des Artikels 48 bei der Notverordnung
seien keinesfalls gegeben . Eine Sanierung ohne Inangriff¬
nahme der Neparationsfrage sei sachlich unmöglich . Auch die
Preissenkungsaktion werde ohnehin erfolglos sein. Das so¬
genannte Sanierungsprogramm sei nichts weiter alö ein
neues Erfüllungsprogramm . Zerstört werde der innere
Markt Deutschlands durch die Erfnllungspolitik und durch
eine falsche Wirtschaftspolitik . Die Hoffnung auf die neuen
Steuern werde trügen . Die deutschnationale Fraktion lehne
Sanierungsprogramm und Haushalt ab.

Abg. Dr . Crem er (DVP .) begrüßte es, daß die früher
oft abgewiesenen Sparsamkeitsanregungen der Deutschen
Volkspartei jetzt berücksichtigt seien . Wenn die Deutsche
Bolkspartei trotz der Kritik der Notverordnung zustimme,
dann tue sie es , weil es einen anderen Ausweg aus der Not¬
lage nicht gebe, und weil sie hoffe, daß die Maßnahmen
wesentlich zur Sanierung beitragen würden.

Abg . Dr . Gereke (Landvolk ) erklärte , die Taktik des
Kabinetts führe zn einer immer stärkeren Abhängigkeit von
der Sozialdemokratie . Das Landvolk müsse die als geschlosse¬
nes Ganzes vorgelegtc Notverordnung ablehnen . — Abg.
Adolph (Volksnationale Neichsv .) erklärte , das Volk wolle
heute von: Reichstag keine parteipolitischen Auseinander¬
setzungen hören , sondern schleunige Hilfe . Seine Partei werde
für die Aufrechterhaltnng der Notverordnung eintreten.
Darauf wurden die Beratungen abgebrochen.

Der Gesetzentwurf , wonach der Zinssatz für Aufwertungs¬
hypotheken ab 1. Januar 1932 7Z Prozent beträgt , wurde in
allen drei Lesungen ohne Aussprache angenommen.

Mißtrauensantrag der Wirtschaftspakte!.
Die Reichstagöfraktion der Wirtschaftspakte ! hat jetzt

gleichfalls einen Mißtrauensantrag gegen das Gesamtkabinett
eingebracht . Als dem Reichskanzler Mitteilung von dem Miß¬
trauensvotum der Wirtschaftspakte ! gemacht wurde , beries
er im Reichstag eine Ministerbesprechung ein , in der Ein¬
vernehmen darüber bestand, - atz angesichts dieser Tatsache
ein längeres Verbleiben Dr . Bredts im Kabinett ausgeschlos¬
sen sei. Obwohl durch den Uebcrgang der Wirtschaftspartei
in die Opposition die Basis für das Kabinett sehr schmal ge¬
worden ist, zumal auch die Landvolkpartet für die Auf-
hebungsanträge stimmte , rechnet man in Regierungskreisen
doch mit einer knappen aber sicheren Mehrheit.

Das Kabinett Tardieu gestürzt
" Paris,  5 . Dez . Das Kabinett Tardieu ist gestern im

Senat gestürzt worden . Als Tardie » die Vertrauensfrage
stellte, blieb die Regierung mit 8 Stimmen in der Minder¬
heit . Das Gesamtkabinett hat darauf dem Präsidenten der
Republik sein Riicktrittsgesuch einsereicht . Der Rücktritt
Wurde genehmigt . Die Verhandlungen über die Regierungs¬
bildung sollen bereits heute vormittag ausgenommen werden.

In den Wandelgängen der Kammer rechnet man allge¬
mein damit, daß Poincar  6 als erster mit der Neubildung
der Regierung beauftragt werden, aber aus Gesundheitsrück¬
sichten ablehnen wird. Man ist der festen Ueberzeugung, daß
-er zukünftige Ministerpräsident wieder Tardieu  sein
wird, um so mehr, als der Staatspräsident sich darauf be¬
rufen kann, daß Tardieu selbst im Oustric-Skandal , durch den
der Sturz indirekt herbeigeftthrt wurde, in keiner Weise
kompromiticrt ist.

Der Sturz des Kabinetts ist einem Zusammenschlußder
,Linken und der Mittelgruppen des Senats zuzuschreiben.

Pvincares Gruppe , die Demokratische Bereinigung , zu der
auch der Jnstizminister Charon  gehört , marschierte ge¬
trennt , denn sie stimmte teils für teils gegen das Kabinett.
Es wird mitgetetlt , daß Poincarö selbst sich der Stimme ent¬
hielt . Sollte sich diese Information bestätigen , dann fiel
Tardieu einem Manöver Poincarss zum Opfer . Die Ver¬
trauensfrage erfolgte auf eine Interpellation des Links¬
republikaners Hery,  welche einer scharfen Kriegserklärung
an das Kabinett gleichkam.

In der gestrigen Sitzung der Kammer wurde die gesamt«
Gesetzesvorlage über die Militärkredttc in der bekannten
Höhe für 1930-31 mit 440 gegen 150 Stimmen angenommen.

5 Millionen Arbeitslose in U. S . A.
TU . Neuyorl » 5. Dez . Der Präsident der amerikanischen

Arbeitergewerkschaft Green erklärt , daß die Zahl der Ar¬
beitslosen in den Vereinigten Staaten im Augenblick 4 860 000
betrage , bis zum Februar 1S31 aber auf über 7 Millionen
steigen werde.
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Tages -Spiegel
Im Reichstag begann gestern die Aussprache über die Not¬

verordnung . Nach ihre « bisherigen Verlaus darf mit eiuer
wenn auch kleine « Mehrheit sür die Ncichsregieruug ge¬
rechnet werde «.

*

Der Konflikt mit Bayern wegen - es Steuervereinheit-
lichungsgesetzes wnrde beigelcgt . Die Wirtschaftspartei aber
ist mit einem Mißtrauensantrag in die Opposition iibrr-
gegangen - ebenso die Landvolkpartei.

*
In Berlin und Breslau kam es gestern bei Erwerbslosen-

-emonstratione « zn Unruhen « nd Zusammenstößen . Tic
Polizei stellte - je Ordnung wieder her.

»
Das Kabinett Tardieu geriet im Senat mit acht Stimmen

in die Minderheit und ist damit gestürzt.
»

Der Präsident der Gemischten Kommission für Oberschlesien,
Calonbcr , hatte gestern mit dem polnischen Anßewm-inifter
eine Besprechung über die Terrorakte.

*
In Indien hat ei« Erdbeben schwere Verheerungen ange¬

richtet . Die Zahl der Todesopfer ist groß.

Slroßenkrawalle in Berlin und Breslau
TU . Berlin , 5. Dez . Die für Donnerstag angesagten Er¬

werbslosenversammlungen der Kommunisten hatten zur
Folge , daß es im Osten und Norden Berlins vereinzelt zu
Zusammenstößen  zwischen Teilnehmern an den Kund¬
gebungen und der Polizei kam. Auf dem Bülowplatz war
die Schupo gezwungen , Schreckschüsse  abzugeben und
auch einige Verhaftungen vorznnehmen . Ein Zug von De¬
monstranten versuchte im Norden von der Lothringerstraße
aus den Pappelplatz zu erreichen , wo sich die Polizei ihm
wieder in den Weg stellte. Als die Beamten den Versuch
machten, die Ansammlung aufzulösen , wurden sie mitStei-
nen beworfen,  wodurch ein Schupobeamter leicht verletzt
wnrde . Die Polizei mußte auch in den angrenzenden Straßen
die Menge anscinandertreiben . Auch aus Neukölln werden
verstärkte Ansammlungen von Erwerbslosen gemeldet . Un¬
weit des Alexandrrplatzes drang eine Horde von etwa 20
Burschen in eine dort gelegene Brotbäckerei ein und erzwang
die Herausgabe von Backwaren . Dank der von der Polizei
getroffenen Sicherheitsmaßnahmen verliefen die Abendstun¬
den in voller Ruhe . In der Hauptverkehrsstraße des Zen¬
trums wurde jede im Begriff befindliche Ansammlung sofort
aufgelöst . Die von den Kommunisten im Norden und Nord-
oŝ n der Stadt abgehaltenen Massenversammlungen waren
von starken Polizeiketten umgeben , so daß eine Fortsetzung
-er Kundgebungen über die Straße nirgends erfolge»
konnte.

Erwerbslosenknn - gebungen in Breslau.
In Breslau  kam es am Donnerstag auf dem Ring -«

großen Ansammlungen von Erwerbslosen . Ein starkes Poli¬
zeiaufgebot drängte die Menge in die Seitenstraßen ab, wo¬
bei die Polizei von den Demonstranten mit Steinen be¬
worfen wurde . Drei Personen , die sich den polizeilichen An¬
ordnungen wiüersetzten , wurden in Schutzhaft genommen.
Die "Ruhe ist wieder hcrgestellt.

Vier schwere Maschinengewehr «, in der Wohnung eines
bayrische« Kommunisten beschlagnahmt.

TU . Wasserburg a . Inn , ö. Dez . Am Mittwoch wurden
bei verdächtigen Kommunisten in Wasserburg Haussuchungen
vorgenommen . In dem Holzschuppen eines Kommunisten¬
führers wurden in einer neue » Kiste verpackt vier schwere
Maschinengewehre mit allem Zubehör entdeckt und beschlag¬
nahmt . Der Kommunistenführer hat sich seiner Verhaftung
durch die Flucht entzogen . Seine Frau beteuert ihre Unschuld
und behauptet , keine Kenntnis von - er Sache r« habe».

Erdbeben in Zndien
TU . London , 5. Dez . Nach Meldungen aus Rangun rich¬

tete ein heftiges Erdbeben in Burma großen Schaden an.
Zahlreiche Häuser stürzten ein , Brücken und Bcchnanlagen
wurden beschädigt. Viele Personen wurden getötet oder ver¬
letzt. In Pya , 250 Km . von Rangoon entfernt , verursachte das
Beben ein großes Schadenfeuer . Die Zahl der Opfer des
Erdbebens in Pyu in Burma beläuft sich nach den letzten
Meldungen aus Rangoon auf mindestens 22 Tote und 90
Verletzte , doch dürften noch weitere Opfer dazukommen , da
durch die Unterbrechung der telegraphischen und sonstigen
Verbindungen noch keine Nachrichten ans anderen Gebieten
vorliegen . In der Stadt Taunzu hat das Erdbeben furcht¬
baren Schaden angerichtet . Mehrere große Gebäude sind ein-
gestürzt.



Gegen den Polen -Terror in Oberschlesien
Die Prolestnote der

Dte deutsche Protestnote wegen der Terrorakte gegen die
deutsche Minderheit in Oberschlesien  ist nun¬
mehr öffentlich übergeben worden . Das Schriftstück beginnt
mit einem Handschreiben an den Generalsekretär des Völker¬
bundes , in dem ReichSaußenminister CurtiuS  darauf HIn-
wetst , daß in Polnlsch -Oberschlesien in letzter Zeit Gewalt¬
taten  gegen die deutsche Minderheit geschehen sind, die eine
flagrante Verletzung der Bestimmungen der Genfer Kon¬
vention von 31. Mai 1922 darstellen . Gemäß Artikel 72 Ab¬
satz 2 der Konvention lenkt dte deutsche Regierung die Auf¬
merksamkeit des Bölkerbundsrates auf diese Vorgänge . Der
Generalsekretär wird gebeten , veranlassen zu wollen , daß die
Angelegenheit auf dte Tagesordnung der nächsten Tagung
des Völkerbundsrates gesetzt wird.

Das Schriftstück selbst enthält auf 18 Schreibmaschinen¬
seiten die einzelnen Beschwerden mit genauen Unterlagen.
Dte Note besagt:

Beeinträchtigung des Wahlrechts der Minderheit : Es
wird im einzelnen nachgewiesen , daß die deutsche Minderheit
in Polnisch -Oberschlcsien am 16. November bei der Wahl
zum Warschauer Seim und am 23. November bet der Wahl
-um Warschauer Senat und zum schlesischen Sejm in weitem
Umfang des freien Wahlrechts beraubt worden tst.

Terrorakt « gegen die deutsche Minderheit . Hier wird
nachgewtesen , baß seit dem Beginn des polnischen W kl-
kampfes die deutsche Bevölkerung im polnischen Oberschlesien
unter dem schlimmsten Terror gestanden hat In vielen Ort¬
schaften haben Mitglieder des »schlesischen Aufständischcn-
verbandeS " ein wahres Gewaltregiment ausgeiibt . Mit
Waffen  aller Art ausgerüstet , durchstreiften sie jeden
Abend nach Einbruch der Dunkelheit in Uniform die Stra¬
ßen , ergingen sich in Bedrohungen der Minderheit und fahn¬
deten in Gaststätten und Wohnungen nach Deutschen . Tau¬
sende von Drohbriefen wurden an Mlnderhcitenangehörige

Dr . Schacht überfeine Amerikareise
TU . Bremen , 4. Dez . Auf Einladung der Bremer Han¬

delskammer sprach Dr . Schacht über seine Eindrücke in
Amerika . Ich habe, so sagte Schacht u. a., meine Reise als
Privatmann zu privaten Zwecke» gemacht . Als ich in Amerika
etntraf , wurde ich mit Anfragen bestürmt , über di - Be¬
deutung der Neichstagswahlen und über die Lage in Deutsch¬
land . Meine Vorträge wurden überall mit außerordentlicher
Aufmerksamkeit angehört . Die Dinge , die ich in meinen Vor¬
trägen mitgetetlt habe, erwiesen sich fast überall als sehr
überraschend für die Zuhörerschaft,  so unter
anderem die Tatsache , daß unser Haushalt für Reich, Staat
und Gemeinden und für die sozialen Versicherungszivecke von
6 Milliarden im Jahre 1813 auf über 30 Milliarden ange¬
wachsen ist, sodaß beinahe die Hälfte unseres Nationalein¬
kommens für öffentliche Abgaben in Anspruch genommen ist.
Ich habe darauf hingewlesen , daß Deutschland von allen
flüssigen Mitteln , die man in Zahlung geben kann , entblößt
ist, daß es seine ausländischen Jnv stioncn durch die Nicht¬
achtung des Privateigentums verloren hat , daß wir nach
amerikanischer Schätzung über 2ö Milliarden zwischen Waf¬
fenstillstand und Ingangsetzung des Dawesplancs bezahlt
haben . Deutschland kann nur aus dem Einkommen zahlen,
so daß es seine Ausfuhr steigern muß . Ich habe betont , daß
D utschland den absolutesten und ernstesten Wunsch hat , alle
privaten Verpflichtungen zu erfüllen , daß es aber auch an
Deutschland ist, sich die Frage vorzulcgen , ob es nicht gegen
seine privaten Gläubiger leichtsinnig handelt , wenn es seine
privaten Schulden dauernd vermehrt , um politiiche Tribute
zu zahlen.

W iter wies Dr . Schacht die Vorwürfe der Linksparteien
zurück , er schädige den deutschen Kredit im Ausland , wenn
er eine wahrheitsgemäße Schilderung der deutschen Verhält¬
nisse gebe . Das einzige , was auf die Dauer , auch wenn wir
unsere tnn7ren Verhältnisse in Ordnung bringen , immer
wieder den deutschen Kredit ruinieren wird , tst die Fort¬
setzung der politischen Zahlungen ohne die Voraussetzung
des Noungplanes , daß wir sie aus einem Ueberschuß unserer
Wirtschaft und insb sondere unseres Exportes zahlen.

Anschließend betonte Dr . Schacht, er habe den Eindruck,
daß soweit die internationalen Beziehungen in Frage kä¬
men , Amerika in aller erster Linie an der Abrüstungs-
frage  interessiert sei. Er s: i der festen Ueberzeugung , daß
Amerika keinen Finger in der Schuldcnfrage rühren werde,
wenn nicht dte Abrüstungsfrage weitergeführt werde . Schon
völlig begriffen habe Amerika , daß dte N paratlonsfrage nicht
durch irgend welche politische oder militärische Pres¬
sionen  auf Deutschland gelöst werden können . Das habe
schon die Nuhrinvasion erwiesen . Wenn sich Frankreich noch
einmal ans die Sanktionen des Haager Schlußprotokolls
berufen sollte, werde Deutschland die moralische Meinung
der ganzen Welt hinter sich haben.

Dr . Schacht betonte zum Schluß : Amerika hat durchaus
begriffen , daß der Boungplan eine ökonomische Lö¬
sung  des N parationsproblcms Vorsicht und ich würde cs
begrüßen , wenn man in Deutschland endlich statt immer auf
den Aoungplan zu schelten, diese ökonomische Grundtendenz
des Noungplanes als Waffe benutzen würde , denn d r
Dvungplan sieht vor , daß nur auf ökonomischem Wege die
N parationen erzielt werden könnten . Das Gesamtresultat
aber bleibt , daß wir von keinem anderen in der Welt irgend
eine Initiative zu erwarten haben . Nur eigene Initia¬
tive  von deutscher S ite kann uns in dieser Frage wciter-
bringen . Ich habe den festen Glauben , daß , wenn Deutsch¬
land sein Schicksal selbst in die Hand nimmt , es die anderen
Mächte überzeugen wird , daß entweder auf ökonomischem
Wege Abhilfe geschaffen werden oder daß dieses Problem ein
für alle Mal verschwinden mutz.

deutschen Regierung
versandt . In großer Zahl sind Tätlichkeiten und Mißhand¬
lungen aller Art bis zu den schwersten Gewalttätigkeiten
vorgekommcn.

Zusammenfassend  muß demnach folgendes festge-
stellt werden:

Große Teile der deutschen Minderheit sind durch will¬
kürliche Maßnahme » der Behörden von der Ausübung des
Wahlrechts ausgeschlossen worden . Soweit die Minderheit
von ihrem Wahlrecht Gebrauch mache » konnte , wurde hier
die geheime Stimmabgabe unmöglich gemacht . Der Terror
geht im wesentlichen von dem „Ansstänüischeuverband " aus»
der di « Aktion gegen dag Deutschtum zielbewußt vorbereitet
und bnrchgesiihrt hat . Der Berband arbeitet im Einver-
uchmcu mit den Behörden . Die Polizei vernachlässigt durch¬
weg ihre Pflicht , indem sie gegen die Geivalttätigkcite « ent¬
weder überhaupt nicht , oder doch nur in völlig unzureichen¬
dem Maße eingreift.

Die deutsche Negierung erwartet » daß der VölkcrbundSrat
diejenigen Maßnahmen ergreift , die notwendig sind , um dem
Zusta, .- der Rechtlosigkeit und Unterdrückung abzuhelfeu,
unter dem die deutsche Minderheit in Oberschlcsieu zn
leiden hat.

Die Bekanntgabe des deutschen Anklagematerials hat in
Genf von neuem die Frage zur Erörterung g bracht , ob die
polnische Regierung überhaupt willens und fähig ist, th : >.n
in den Frtedensverträgcn und Minderheitenschutzverträgen
übernommenen Verpflichtungen gegenüber den Minderheiten
nachznkommen . Die Grundlage der kommenden Natsvcr-
handlungen bildet dte im September vom deutschen Außen¬
minister von neuem vorgenommene Feststellung , daß nach
dem V ' rsailler Vertrag der Minderheitenschutz eine Vor¬
bedingung für die Anerkennung des polnischen Scaates bilde
und ausdrücklich die Mlnderheitenverpflichtungen der polni¬
schen Negierung auferlegt worden seien.

Trinlsipruch von Hammersteins
auf die französische Armee

— Pa ' is , 4. Dez . In den politischen Mllitärkreisen findet
der Wortlaut eines Trinkspruches die allergrößte B achtuug,
den der Chef der deutschen Reichswehr , General von Ha in¬
nrer st ein , auf das Wohl der französischen Armee aus¬
gebracht hat . Danach habe am 10. November von Hamm r-
stcin und eine Reihe höherer Offiziere dem scheidenden fran¬
zösischen Militärattache an der französischen Botschaft in Ber¬
lin , General Tonrnes , zu Ehren ein Abschiebsessen v ran-
staltet . Bei dieser Gelegenheit machte von Hammerstcin aus
seiner Bewunderung gegcnüb ' r der französischen Armee und
ihrer Führung keinen Hehl . Er sprach daun den Wunsch aus,
der Wille der beiden Gegner , die als Bürger und Soldaten
im Kriege ihre Pflicht erfüllt hätten , nämlich die gegenseitige
Lage zu verstehen , möge den Ausgangspunkt für eine Ver¬
ständigung und Frcundschastsaubahnung bilden.

Die deutsche Armee steht einer ger . chten und ehrlichen
Verständigung , aus der sich eine ehrliche Freundschast ent¬
wickeln könnte , nicht entgegen . All rdings muß hierbei von
dem Prinzip der Gleichberechtigung ausgcgairgcn werden.
Ein Unterdrückter wird nie mit seinem Unterdrücker ehrliche
Kameradschaft schließen, und nur ehrliche Kameradschaft hat
Wert . In diesem Sinne erhebe ich mein Glas und trinke auf
Ihr Wohl , mein sehr verehrter General , und auf das Wohl
der durch Sie repräsentierten französischen Armee.

Minister Bredt gegen das Kabinett
Die Neichstagssraktlvn der Wirtschaftspartei veröffent¬

licht eine Mitteilung , in der es u. a. heißt : Die Fraktion
stellt mit Befremden fest, baß das Nttcktrittsgcsuch Vrcdts
vom Reichskanzler immer noch nicht an den Reichspräsiden¬
ten weitergelcitet ist Bredt habe erklärt , daß er die gesetz¬
geberischen Maßnahmen , die jetzt als Notverordnung dem
Reichstag zugeleitet worden sind, nicht mehr mitverantworten
zu können glaube . Der innen - und außenpolitische Kurs der
Negierung Brüning , der eine immer stärkere Anlehnung an
die als verhängnisvoll erwiesenen Ideen der Sozialdemo¬
kratie zeigt , sei abzulehnen.

Antifaschistische Geheimorganisation
in Rom

TU . Rom , 4. Dez . Einer amtlichen Mitteilung zufolge hat
die italienische Sicherheitspolizei eine Gehet morgani-
sation  ausgehoben , die zum Jahrestage des Marsches auf
Nom Anschläge gegen die öffentliche Ordnung plante . Die
Verhafteten — cs handelt sich um 24 namentlich genannte
Personen , darunter 2 Frauen — seien geständig , sie sind dem
Sondergerichtshof zum Schutze des Staates übergeben
worden.

Ferner sind von der Polizei die Fäden kommunistischer
Organisationen in den Gebieten Emilia und Nomagna auf¬
gedeckt worden.

Kleine politische Nachrichten
Dt « Nenregclung der Gewerbesteuer . In der Notverord¬

nung behandelt Kapitel Ul unter anderem die Gewerbe¬
steuer , die ebenfalls als Landessteuer erhoben wird und teil¬
weise den Gemeinden überlassen werden kann . Steuergegen¬
stand ist hier jedes selbständige stehende Gewerbe . Als Ge¬
werbe gelten auch Bergbau , freie und ähnliche selbständige
Berufstätigkeit , einschließlich der Tätigkeit der Notare , da¬
gegen nicht die Landwirtschaft , der Garterrbau und die Wis¬
senschaft.

Eisenpreissenkung gefordert . Der vom vorläufigen Reich8-
wirtschaftsrat eingesetzte Arbeitsausschuß zur Prüfung von
Preisbindungsfragen in der Eisenindustrie ist einstimmig
zu einem Beschluß gelangt , in dem cs heißt : Der Ausschuß
stellt fest, baß die gegenwärtigen hohen Eisenpreise des In¬
landes gegenüber den niedrigen Preisen des Auslandes wie
gegenüber denen des Weltmarktes , für die gesamte deutsche
Wirtschaft untragbar sind . Der Ausschuß hält als eines der
Mittel zur Senkung der Produktionskosten und damit der
Lebenshaltungskosten , eine starke Senkung der deutschen
Eiseninlandspreise für notwendig.

D ^r Preisabbau in Südtirol . Der Amtsbttrgermeister
von Bozen , Ntccini , erklärte , im Provinzialwirtschaftsrat
daß die Preise in der Provinz Bozen höher seien als in
anderen Provinzen und daß dem Preisabbau ein sehr hart¬
näckiger Widerstand entgegengesetzt werde . Er sei entschlossen,
alle Geschäfte vom ersten bis zum letzten schließen zu lasten.
Weiter werde er die Errichtung von besonderen Verkaufs¬
stellen in der Stadt begünstigen , in denen Waren direkt vom
Erzeuger an den Verbraucher verkauft würden.

Seeflucizeuq und Seeschiff
Bon Kapitän Ernst Römer - Kiel.

Die Tatsache des menschlichen Fluges , in dem sich eine
uralte Menschcnsehnsucht erfüllt sah , lebt im Bewußtsein der
Zeitgenossen seit Anbruch dieses Jahrhunderts . Im Weltkriege
Hu stürmischer Entwicklung vorwärtsgetrieben , wurde das
Flugzeug vor rund zehn Jahren in den Dienst der Personen-
uud Sachbeförderung gestellt . Es ist der jüngste Verkehrs¬
zweig . den wir kennen.

In weit höherem Maße , als man im Anfangsstadinm
der flugtechnischen Entwicklung anzunehmen wagte , haben sich
Aehnlichkeiten im Betrieb der Luftfahrt und der Seefahrt
herausgestellt . Mögen die beiden Elemente Luft und Master
als physikalische Erscheinungen noch so verschieden sein , so
weisen sie dort , wo es sich um die Gesetze eines sich in jenen
Mitteln bewegenden Körpers handelt , wcsensähnliche Züge
auf . Man dcnre zum Beispiel an die Einwirkung der an dein
Flugzeug ' örpcr vorbciströmenden Luft , an den Einfluß de»
Seitenwindes auf die Flugrichtung und so weiter . Alles
Tinge , die ihr Gegenstück beim Seeschiff , besonders dem Segel¬
schiff, finden . Das letztere erinnert an den Umstand , daß sie
Beobachtung und Ausnutzung der Windgcsetze (Luft¬
strömungen » dem Secmanne seit Jahrtausenden in Fleisch
und Blut übergegangen sind . Damit wurde der meteorolo¬
gischen Wissenschaft ein immerwährender Strom von Er¬
fahrungstatsachen und Beobachurngsmaterial zugcsührl.
Neben den wclterkiindlichen Belangen ist es das navigalorische
Moment , für das die seeschiffahrtliche Praxis Grundlage und
Wegweiser bildet . Sämtliche Ozeanübcrquerungcn einschließ¬
lich der durch Luftschiffe ausgeführten haben gezeigt , daß die
Lilftnavigalion in gewünschtem Maße noch nicht dürchgebildet
ist. Obschon die E -gcnart der Luftfahrt gewisse Abweichungen
von der bei der Seefahrt geübten Navigation bedingt , so hat
sich doch andererseits gezeigt , daß man ohne die Grundsätze
nautischer Ortsbestimmung , ohne entsprechende Messungen
und Beobachtungen , ohne die Kenntnis und Benutzung nau¬
tischer Hilfsmittel beim Seeflng nicht auskommen kann . Der
Sonderzweck des Seeflugzeuges nun , der es zeitweilig auf das
Wasser nicdergehen heißt , führt zu einer im Sinne dieser Aus¬
führungen besonders »nichtigen Forderung : Das Sceflugzeug
muß seetüchtig  gebaut und ausgerüstet , sein Führer see¬
männisch  ansgebildet sein.

Dieser Forderung ist in der „ Verordnung über Luft¬
verkehr " — vor acht Jahren unterzeichnet , vor einigen Mo¬
naten erst verabschiedet — insoweit entsprochen worden , als
„jeder Bewerber um den Führerschein für Seeflugzeuge eine
praktische seemännische Ausbildung nacbznwciscn hat " . Ter
Gesetzgeber sagt nicht deutlich , wie der Begriff der praktischen
seemännischen Ausbildung zu fasten , wie diese selbst nachzu¬
weisen ist. Die in Seeschiffahrtskreisen immer wieder zum
Ansdruck gebrachte Befürchtung daß die unseren Seefliegern
mitgegebene seemännische Ausbildung nicht hinreichend fec,
bestätigte z. B . das Vornholmer Flugbootunglück , bei dem
fünf Personen , also über 60 Prozent der Bordinsassen,
umgekommen sind — ein an sich schwerer Verkehrsunfall.
Das betreffende Sceflugzeug (v 864 ) war infolge eines
Maschinenschadens zur Landung auf See gezwungen und
bald darauf von einem Motorsegler in Schlepp genom¬
men worden . Im Zusammenhang mit dem Geschleppt¬
werden und einer geringen Verschlechterung des Wetters ist
dann das Flugzeug gekentert . Dieses vermochte nun nicht
einen einzigen Fahrgast rechtzeitig an das schleppende Schiff
abzugcben , obwohl die Gesamtumstände vom schiffahrtlichcn
Gesichtspunkte aus eine Rettung aller Personen durchaus zu-
qelasscn hätten . Hier mag an den Fall des deutschen Schul¬
schiffes „ Pommern " im November 1928 erinnert werden . Tie
„Pommern " war im Englischen Kanal durch einen Orkan ent-
mastct worden und mußte von der Besatzung verlassen werden.
Es gelang bekanntlich dem deutschen Seeschlepper „ Heros"
(nomen est omen !), die gesamte Besatzung von 88 Köpfen
während des noch tobenden Orkans und bei Nacht Mann für
Mann mittels einer Tröste durch die gewaltig Hobe See un¬
versehrt an Bord zu ziehen . Nur der Seemann vielleicht ver¬
mag zu ermessen , welch ungeheure Leistung dieses Rettungs-
Werk darstellte.

Nichts wäre nun abwegiger , als mit solchen Hinweisen
für die Forderung nach zweckmäßiger seemännischer Ausbil¬
dung und entsprechender seetüchtiger Bauart und Ausrüstung
des 'Seeflugzeuges zu argumentieren . Es sollte nnt dieser ex¬
tremen Gegenüberstellung lediglich angedeutel werden , was bei
Nettunqsmaßnahmen auf See geleistet werden kann und was
in Fällen von Seenot von der See -Verkehrsslicgcrci für die
Sicherung des menschlichen Lebens billigerwcise erwartet
werden muß . Das zu fordernde Maß wird vermutlich m der
Mitte liegen . Zu ähnlicher Auffassung durfte auch das Sccaint
gekommen sein , als es im Falle v 864 feststellte , daß erstens

die Ausrüstung des Flugzeuges hmstchtlich der Rettung - -
einrichtungen nicht ausreichend war " und zweitens „die see¬
männische Ausbildung der Flugzeugführer in gründlicherer
und besserer Weise als bisher durchgeführt werden müsse " .
Eine Forderung überdies , die außerhalb der Schifsahrtskreise
bei jeder sich bietenden Gelegenheit nachdrücklich betont wurde.

Die Verkehrsfliegerei ist, wie gesagt , ein junger Verkehrs¬
zweig : das Sceflugzeug besonders sollte sich als Beförderungs¬
mittel über See die Erfahrungen der Seeschiffahrt mehr zu¬
nutze machen als bisher . Obwohl das verkehrsmäßige Fliegen
wegen seiner Jugend und als Sinnbild einer neuen Epoche
in der Anschauung der Menschen als Verkehrsmittel noch
anders gewertet wird als etwa Eisenbahn und Schiss , so ent¬
bindet diese psychologische Tatsache den Halter von Seeflug¬
zeugen offenbar nicht von der Verpflichtung , für die Sicher¬
heit der Luftreiscndcn alle die Möglichkeiten ausznnntzcn . die
von secgehenden Schiffen sowohl der Sache als auch der Pe »A
lon nach gründlich ausgeprobt worden sind.



Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefknrs«.

100 holl. Gulden 168,92
100 franz. Franken 16,49
100 schmerz. Franken 81,29

Börsenbericht.
ECB . Stuttgart , 4. Dez . Die Börse lag heute zeitweise

schwächer. Zum Schluß gab es leichte Kurserhühungen.
Produkienbörse«ud Marktberichte

de- Lanbwirtschastliche, HanptnerbandeS Württemberg und
Hoheuzolleru S B.

Berliner Produktenbörse vom 4. Dezember.
Wetzen märk . 251—252; Roggen märk . 156—157; Gerste 204

bis 224; Futtergerste 190—105; Hafer märk . 140—147; Wei¬
zenmehl 29,25—37; Roggenmehl 21,50—27,15; Weizenklete
10,25—10,60; Roggenkleie 0—0,50; Viktor !»crbsen 24—31; kl.
Speiseerbsen 23—25; Futtererbsen 20—21; Peluschken 17 bis
18; Ackerbohnen 17—18; Wicken 18—21; Rapskuchen 8,70 bis
0,70; Leinkuchen 15—16,30; Trockenschnitzel 5,40—5,00; Soja¬
schrot 13,50—14; Speisekartossel weiße 1—1,25; rote 1,20—1,45;
gelbe 1,40—1,70. Allgemeine Tendenz : schwächer.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
Dem Donnerstagmarkt im Stäkt . Schlacht - und Viehhof

wurden zugesiihrt : — Ochsen, — Bullen , 11 Jungbullen , 23
Jungrtnder , 12 Kühe , 184 Kälber , 441 Schweine ; alles ver¬
kauft.

Preise siir 1 Pfund Lebendgewicht:

4. 12. 2. 12. 4. 12. 2. 12.
Ochsen: Psg. Psg. Kühe; Psg- Psg.

ausqemästet — 50—53 fleischig — 22—28
vollflestchig — 44- 48 gering genährte — 17- 21
fleischig — — Kälber:

Bulle » : feinste Mast - und
ausgemästet 45—47 beste Saugkälber 63- 66 63- 66
vollfieischig . 42- 43 mittl. Mast - und

54- 60fleischig gute Eaugk lber 54- 60
Iungrinder: geringe Kälber — 46—52

ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährte II!I

53- 55
46—5l'
42- 4L

Schweine:
über 300 Pfd.
240—300Pjd.
200—240 Pfd.
160- 200 Psd.

60—62
öl - 62
60- 63
59—61

62- 63
62- 64
61- 63
61- 62Kühe:

ausgemästet
vollsteischig

37- 43
120- 160 Psd.
unter 120 Pjd. 57- 58 60- 61

— 30—35 Sauen 46- 52 47- 53
Marktverlau : Kälber und Schweine ruhig.

Weilderstadter Marktbericht.
Zufuhr : 210 Stück Milchschweine , 7 Stück Läuferschweine;

Preis : Mtlchschweine 28—63 NM ., Läuferschwcine 60—82 RM.
pro Paar . Handel mäßig , kleiner Ueberstand.

Kirchliche Nachrichten
Evang . Gottesdienste.

Sonntag <2. Advents , 7. Dezember.
Turmlieb : 182, Macht hoch die Tür.

0.30 Uhr : Hauptgottesdienst (Hermann — Anfangslted ».
130, Mit Ernst , o Menschenkinder ); 10,45 Uhr : Sonntagsschule
im Vereinshaus ; 11 Uhr : Christenlehre (Söhne 1. Bezirk —
Noos ); 6 Uhr : Abendgottesdicnst im BcreinShaus (Tippers.

Donnerstag , 11. Dezember:
8 Uhr : Bibelstunde im Bachsaal des Vereinshanses

(Nooss.
Kath . Gottesdienst.

Sonntag , 7. Dezember:
8 Uhr : Frühmesse mit Homilie ; 9.30 Uhr : Predigt und

Amt ; 1.30 Uhr : Andacht.
Montag (Fest Maria Empfängnis ) : Gottesdienst wie an

Sonntagen.
Dienstag : 7.45 Uhr : Norateamt.

Gottesdienst der Methodistengemeinde.
Sonntag . 7. Dezember:

Calw : Sonntag : 9.30 Uhr : Predigt ; 11 Uhr : SonutagSschnle;
5 Uhr : Adventsfeier . Mittwoch : 8 Uhr abends : Bibel - und
Gebetstunde.

Stammheim : Sonntag : 10 Uhr : Predigt ; 8 Uhr : Lichtbtlder-
vortrag . Bom Sonntag , den 7., bis Donnerstag , den 11.
Dezember , jeden Abend um 8 Uhr , Bibelkurs.

Oberkollbach : Sonntag : 10 Uhr : Predigt ; 2.30 Uhr : Predigt.
Dienstag : 8 Uhr abends : Bibel - und Gebetstnnde.

Inserieren bringt Gewinn!
Musik-Verein Hirsaue. V.

Unser«

Weihnachtsfeierr
findet am So « » tag,  den 7. Dezember im
Safthof zum „Nögle " statt, wozu wir unsere
passiven und akliorn Mitglieder sowie alle
Freunde und Gönner von nah und fern zu recht
zahlreichem Besuche einladen.

Neben Musikvorträge » « .Gadenoerlofuug kommt .
zum Vortrag da» Bolksschaujpiel von Fleijchmann 2
in 6 Akten ^

Das erste Kreuz am neuen Friedhof, z

_ _ _ _ _ _ _ !r

Der Ausschuß des Musikvereins Hirsau, r

Da da, Schauspiel wirklich dem Leben ange
paßt ist, sollte niemand verjäumen, es zu sehen
u. zu hören. Eaalöffnung 5 Uhr. Beginn 6 Uhr.

bekanntes

ch tz

empfiehlt

Sottlob Niethammer
Marktplatz

SlMMi»l>eLicde»zt

Die Bauarbeiten
1. Für die Derbefserung der NachbarschaftsstraHe

Bad Liebenzell—Schömberg, d. Etter Liebenzell,
2. Silr die Erbreiterung der KartstraZe in VadLiebenzell,
S. Für die Erbreiterung der Wilhelmstratze in BadLiebenzell,
werden als Notstandsarbeiten nach dem Preislistenoersah.
ren und aus Grund der Verdingungsordnung und der
technischen Borschristen sür Bciulristung Teil k l)I!4 1960,
Teil ö 196, und Teil L 1962- 1985 zur öffentlichen Be-
Werbung ausgeschrieben.

Die Arbeiten umfassen im ganzen i
ErdMhnS 3N clm. relsaasW isss cüU Vor.
läge ms W. Porritzyrschotter iss cbm. Granit-
grsMaftkr 185W. Gklmitraudsteine 300 lsdm.,
BirntsandfteinpflOer 238 ym. BeionNanerweilr
U) cum. EijeNiirtrm 17 cbm und einige kleinereMeilen.

Die Bauteile 1—3 werden unter Umständen se einzeln
übertrugen, auch wird sich Vorbehalten, die Pflaster- und
Randstcmarbeiten gesondert zu vergeben.

Die Vcrgedungsunterlagen sind In den Geschäfts-
stunde» aus dem Bürgermeisteramt Liebenzell einzuschcn,
wo auch die Berdingungsausziige zum Preis von 1.—
RM . sür jedes Be.u ve/en erhältlich find.

Die Angebote sind unterschrieben, verschlossen undmit der Au schrijt „Angebot auf Elraßenbauarbeitcii"
versehen, spätestens bis Freitag , den 12. Dezember 1930,
nachmittags 4 Uhr. bei dem Vügcrmeisteramt Liebenzellrinzureichen. Der Eröffnung der Angebote zu diesem
Zeitpunkt, auf dem Nathans in Liebenzell. können die
Bewerber oder ihre Bevollmächtigten anwohnen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Ealw, den4. Dezember 1930.

I . A. : Die Bauleitung

Strafen - und Wasserbauamt
Geiger.

Tu c !iten

eine

d «, ^ sätunÄseiirire

kr . Herro ^ ,  Inli . I . . ktatdZeder
SnoolilnondnnrUiinx uurl KopoeotiirseerkotLtt«

Irlarklslrske 19

HssriiMeireii
modern und preiswert

Friseur Oder matt.«eSUck
MnhiMakk.Tel. 182

Orangen

Pfd . » ,

SvüWllien
Pfd .i5u .25pfg.
Wasselt

Pakete Mi»» Pfg

Pakete
Ferner:

Kokosflocken,
Margarine,

Puderzucker,
Hagelzucker,

Backöle.

Rabatt ^

MmllKbinen
floior- u. kstirrSkler

ksSio
Lrummoirbone3cbn!!v!lltteiikeporatlirea
klit.«niek
slitiieiigrte».

Rsfierikesskr
werden Haarschars ab¬

gezogen bet
Friseur Odermatt

Wein«
Sllicb!

Pickel, -Messer v/erllen
untse Lnesntl « (turcll

Preis 2.75 - Oexen

(8tSrke 8) Preis 2.75.
Klttvr -OrvAErt«
beim Hotel Urtier.

kAltztbvg!
Mittlere»

Ladenlokal
in zentraler Geschäfts-
tage von gutem Zahler

gesucht.
(Auf I. April 1931 oder
später.) Angebote unter
F . K. Z. 893 befördert
Rudolf Masse,Karl»,
ruhe i. B.

ist unser erster
Waggon eingelrosfen

Schöne saftig«
Früchte

Psg. Psg-

Mlilmine»
PI». 35 P,,.

Bslialikil
goldgelbe Früchte

Pi». 58 « ».

Krsnzseigen
Kran, 1Ü Pfg.

Mmüöhi
schöne große Köpfe

Stück

^5 ll. 50 M

81» Rabatt

-ksnnkuck

1 Pfd . 35  Pfg.
bei 10  Pfd . 34  Pfg.

Wurster
am Markt.

Woll- u. Haarhüte
Feine Farben und Formen
Rauh , glatt und meliert

Klapphüte — Glaeö-
und Nappa-Handschuhe

Preise zeitgemäß , Reparaturen

W. Schäberle,U

LMM»!»Murg
Der Verein hält am Sonntag , de « 7. Dezember
1030 im Gasthaus zur »Sonne " seine

Weihnachtsfeier,
verbunden mit tnrnerischen Auf¬
führungen, Musikvorträgen, The¬
ater und Gabenverlosnng

ab , wozu wir alle Freunde und Gönner
unserer Sache herzlich einladen.

Eintritt frei Anfang 8 Uhr

Der Ausschuß

LonnisA , äs » 7. veLemker 1930

8portp ! atL
kukbllüverein Neubulncbl

—kuübnllklub Mburg I!
1.kMallvereln UebenreljI

—kukbullklub üttdurgI
Loxlnn 1 kille nnr ! '/,Z Oliv

MM <>» » . 1» IK . II . d «.

t_

en îSkuchr, 1»»ev tetae». »Snrelrl. «,psell-
»o1̂. ^

»o<1t»t ,« d»btza txl'

Har!Mer. XalelMrendali!. calv

Bellftelle, Wistz-
dmmlilide ims
Rachllischle

billig z« verkaufen.
Wo ? sagt dir Geschäftsstelle
diese» Blatter

Luche noch 190—180
eottannene

WWuine
mittlerer Größe zu kaufen.

Philipp Mast.

I In der heutigen Zeitung
finden Sie eine Beilage der
Fa . Wronker A.-G-, deren
Beachtung empfohlen w rd.
Die Fa . Wronker A .-T.
Pforzheim  hat am
Sonntag , den 7. Dezember
von 1—6 Uhr geöffnet.

Alle

Strümpfe
stricktan, Strickkleidung
nach Maß führt  aus.

A. Richter.  Hirsau
Klosterhof 50.

Sie Wollen
spare«?

Dann konzentrieren Sie Ähre
Werbung auf anerkannt gute
Werbemittel . Bevorzugen Sie
dieAnzeige in derTageszeitung



^6on der hiesigen Slrickwarenfabrik kommt, wie alljährlich, ein Posten StritSwaren,
teilweise mit kleinen Fehlern, zu weit herabgesetzten Preisen, teilweise erheblich unter dem bis¬
herigen Fabrikpreis, ab 8. Dezeinber zum Verkauf.
Die Benützung dieser vorteilhaften Gelegenheit, gute und beste Strickwaren zu ungewöhnlich
billigen Preisen zu erwerben, ist jedermann zu empfehlen.
Es kommen zum Verkauf bei:

Firma Friedrich Daur
^ Firma Heinrich Rühle

Herren-Westen, Herren-Pullover, Darnen-Kostüme,
Kinder-Weslen, Damen-Westen, Damen-Pullover,
Damen-Iacken, Kinder-Pullover, Kindergarnituren

Firma Carl Reichert
Herren-Fassonwesten, Herrenwesten,
Herren-Pullooer, Sweater.

Der Verkauf erfolgt nur gegen bar, ein Umtausch findet nicht statt.

Auf beinahe sämtliche Waren gebe ich bei Barzahlung einen Rabatt von

20  Prozent
Paul Riiuchle, am Markt, Ealw

Webwaren,fertigeHerren-undKnabenbekleidung.
An den Sonntagen vor Weihnachten ist das Geschäft von '/2I —5 Ahr geöffnet.

l) ie8e ? rei8e reifen lbnen cten wirklichen Preisabbau!

O »ii»»i»-8dbISpkLe
varm gelüttert , ja versckieci. färben,
Orüüe 42—48 . . . . paar 1.55,

mit »ngersuktem Butter, schv . tzusiit .,
»cküne färben , Or. 42—48.

paar 2.95 , 2.30,
O » m»«i»-Scblüpkoe

Kunstseicienckecke, mit enger. Butter, in
rert . fsrd . Or. 42-48. Peer 2^ 5,1 .95,

O «u»»« »-8eI »Iüpe»
Aleccockecke,m. frottskutter , gut. (Zusl.,
Orüüe 42-48 . paar 2.75,

O »m «i»-8«z>Iüpk «r
Kunstseicke, gestreikt, kekierkreie V/sre,
ia Kellen pestellkerden . . . » paar

Osnlei »-8c4»lüpk «r
Kuostreicke.gestr., m. keinem fleomkutt.,
ia rirtsn fsrden , nickt »uktreg., Orüüe
42—48 ., » . . « » Peer 2,05,

Kunstseicke, mit lVoli« plattiert, ln ele¬
ganten fanden, Or. 42-46 . . . ?s»r

Kunstreickenckecke,vsrm gekütt., ia viel,
ferden , mit klein, unmerkk. Sckünbeit»-
kekiern, Orüüe 42—48

Serie I 2 . 80 Serie2 3 . 80 Serie 3

veiü , gevirkt , mit Lanckfttlgerw ieickt
»ngesteudt, r . Aus». Stück 25 ^ un«l

Oermea -Henirlboaso
veiü u. kerdig Prikot, Vinckeikonn, mit
öancktrSgern . . Stück 1.9S, 1^ 5»

OameiiHeirrkUio »«»
mit öeia uack Acdrel, prim» Prikot
.Stück 2.45 unck

Onm»«r»-Oot «rr !«bbo »«i»
au» gutem Trikot, « eiü unck kerdig
.paar 75 A 65 ^ unck

88̂ 8err «rl-O» t «rbo »erl
varme Streperier -OuelitSt,
Orüüe 4, 5 unck6 . ? esr

Hvrr «» -17iltvrbo »«» « r»6
gut «roiigemisckt,
Orüüe 4, 5 unck6 . Peer 2 .95,1 .95

Uerv «» Ifr>1terbo »«a
in grau un<1 beige, starke OusiitSt,
OrüL« 4, 5 unck6 , . . paar 2.50,

U «rrei, -1kru >«I ^ »ekei»
mit plüsckiutter , »tsrke Ouaiitüt, paar

prima Kammgarn, plattiert
Orüüe 4. 5. 6. 4/6 unck 5/7 . . paar

Kammgarn plattiert , ru obigen ttoeea
pessenck ia allen Orüüen, . . . . .

Prikot , mit rckünen Linsiitren
. . . . . . . . . 2 .45 , 1.95,

1 . 05

2 . 75

kaUover unä Westen
kür Aizckckea, Knaben unck tterren ia groüer
Ausveki edeaialls ru sdgebsuten Preisen I

H «vr » » puHov « r
mit un«I okne Kragen, ia »ckvaea » ckkkL
veasins unrl färben . . . . 8 .95,

kleem»<4»vv»»t »ii
prima tzuaiitilt, in rsrtea färben Stück » Of»

Herr «s -? i»IIov «r
V « U« ,mit groö.peiüv«r»ckluv,4 y FKFK

mock. öiuster u. färben 18 .50,16 .90,

ltllülen iu»!Sev8en..kldl»»l"-kM!llHe
ru Originalpreisen l

8onnßsä , 6en 7. Dezember, v. 1-8 Ubr nuclim. zeökkNLt!

kescttten 8ie
bitte auctt unsere

Irlkotssen-
kenster

bammstrsLe. LAxr .- seL . - S

0 ir 088 c
in

pkorumeu -o

Korbwaren
knsbes. Wäsche-, Reise»
u.Papierkörbe .Kinder-
und Korbsessel von
Mk . 4.LS an, in größter
Auswahl . Ehr Ei«
Ihren Weihnachtrde-
darf decken, besichtigen
Ei « bitte mein reich¬
haltige, Lager.

Reichert LL

MettlElil
in vielen färben

vorrätig
Rüster

rteken aur Verkügung.
xui llrssea

vorgereicknete u.kertig«
Sünklürdetteneed-
10/o  llsdsrr
«lckereüpltren20o° ksdstt

0 . » strler.

erre»
kür Aäventrkrilaro

>mei»i!iliek
in groüer Aus vakl emp iiekit

R . Usuker.

Zum

Weihillichir-
St«

empfehlen wir unseren
Mitgliedern:

feinste»ÜMjlWklll0i>
S Psd . ^ MFHBeutelWtizeiiaehl

Spez . «
5 Psd . ^ MB»Beutel

Up fd 3Ü Ü, 3 § P fg I

Maildeiii
,oi>1.ZllVIN.S0I

HaseinWkra
Psd. 1 »—

Psd. Psg.
Nene

Rosinen,
Korinthen
Sultaninen
Orangeat
Zitronat

sämtliche

Gewürze
Kunsthonig

Psd . 28 Psg.

Kokosfett
48 Pfg.

Margarine
Psd . « N
ad SS Pfg.

k°/, Rückoergütuna
ans all « Ware»

MslMM
1 vollständiges

Bett:
Bettstelle.Wollvatratze,

Federbett aller neu.
äußerst billig zu verlausen,

-an » Kober , Tapezler-
grschäjt, Altbnrg.

Seiltslhll TerillMelitt-Vekbinid
Ortsgruppe Calw

Nächsten Sonntag , den 7. Dezember 1VZ0. nach¬
mittag » S.Sa Uhr . findet im Sciai der Restauration
Weitz , Badftraße » eine

Mitgiieder-Dersammlung
statt, wobei Herr Bürger an » Stuttgart einen Bor¬
trag halten wird über

Betrlebsstillegun gen
so«.Arteiiklos«i.U»leck«z»>z».Brr».

Jede , Mitglied sollt» ia seinem eigne » Interesse
erscheinen. Dl « Ort »»erwaltung.

N

1880 19Z0

Am Sonntag, «i « , 7. Der. IMO. aaek-
mittegs  A Okr  tirnlet im Seeideu von
0 ««»»A U « »et » « >»! « «, kier, «ine
schlickt«

O„ ^ sisr
statt , vor » vir unsere Altersgenossen von
kier un6 Umgebung herrlick einiscien.

58 er.

1880 1S3S

und lade hiezu jedermann freundlichst ein

halte Ich

Karl Sliiber,Virrzaffe
Spielwaren

Größtes Lager am Platze
Besonder » empfehle:

PuppenmM Mrlili«BMaste«
Wiegenpserde Dawpsmaschinen
Holländer Eisenbahnen
VabirSder Hsutzm Elastolin
Pvppenzimmer Spielwaren
Kanslades Matador Bankasten

Kinderttsche vvd Bänke
EhristkalmschmM—Davoserschlitte«

Sonntags geöffnet!
Infolge gemeinsamen Einbaus » der , I . D. 8 ." bin
ich in der Lage, Sie äußerst billig zu bedienen.

»llle - NMiell
in tzuslitst ägz öe»te,
in form uncl fsrde elegant,
im Preise virkiick dllllgl

iVestllcd« 22.

^ LLsntel
SesLt - e

^ kraueulrrszren usvv.
klnciea Sie ia unerreickt groüer Ausvakl . bester yuslität,
« , kNNzs « »» frei, «,, im pkorrkeimer

kelLSpeLialliaus «. H. Hill»,
21 , pkor » b « is»

Umilnäeruugen ksckmSna. u. billig, 2sklungserl . geststtet

üeevll Löte äsr LLnäs
Mld des Gesichts sowie unschön« Lautfarbe verwendet man
am besten bi« schneeig-weihe, settsreie Crem « LevSoi -,
welche den Händen und dem Gesicht sen« matt« Weihe ver¬
leiht, dl« der vornehmen Dame erwünscht ist. Ein besonderer
Vorteil liegt auch dann , bah dies« matte Crem« wunder¬
voll lühlend  bei Juckreiz der Haut wir» und gleich-
zeitig eine vorzügliche Unterlage für Puder M. Der nachhaltige
Duft dieser Crem« gleicht einem tauftisch gepflücktenFruhlmgs-
strauh von Veilchen, Maiglöckchen und Flieder, ohne  senen
berüchtigten Moschusgeruch. den di«vornehme WeUv-rabsch-ut.
vreis der Tube 80 Ps. und 1 Mk. Wirksam unterstiitzt durch
Leodor-Edel-Sess«, M Ps. das Stück. 2 » allen LHIorodont-
verkaus- stellm zu haben.
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